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Zitat von Schmidt

In Frankfurt können sich viele Studenten kein WG Zimmer oder ähnliches leisten. Viele
leben bei ihren Eltern und müssen schon den Semesterbeitrag jedes Jahr ansparen. Wo
soll da das Geld für eine Auslandsaufenthalt her kommen? Noch dazu in den USA oder
Canada? Das scheitert schon an den 600+ Euro für den Flug.

immer so toll, Extrembeispiele zu nehmen.
Englischsprachig sind eine Menge Länder auf dieser Welt.
Bis März 2023 kann man ein Praktikum (sogar mit Entschädigung oder gar Bezahlung) mit
Erasmus-Förderung (die letzten 7 Jahre 555 Euro im Monat!) in UK und Irland, darüber hinaus
auch in Irland (ab jetzt 600 Euro im Monat. Plus neuerdings Zuschläge für Allerlei) machen.
Ja: eine Entbehrung, aber sorry, kein Mensch muss nach Canada.

Zitat

Ich persönlich hatte auch keinen studienbezogenen Auslandsaufenthalt. Drei oder mehr
Monate ohne Job wäre nicht gegangen. Ich habe aber in UK gearbeitet. Für eine nieder-
sächsische Uni wäre das nicht gut genug gewesen. So kann man Menschen ohne Geld
auf vom Studium abhalten.

Warum wäre das nicht gut genug gewesen, wenn du in UK gearbeitet hättest. Die wenigsten
(keine?) Studienordnungen schreiben die Art des Aufenthalts vor, wenn man dort studiert /
arbeitet / etwas Praxisbezogenes macht. (AuPair und Freiwilligendienste werden ja auch überall
akzeptiert).
und das sind wirklich win-win-Situationen.
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